
Wärmepumpen-Installation: Versteckte Kosten erkennen und

vermeiden

Mit dieser kompakten Checkliste helfen wir Ihnen, bei der Wärmepumpen-Installation versteckte

Kosten früh zu erkennen und sicher zu vermeiden – transparent, praxistauglich und speziell mit

Blick auf die Bedingungen in Oldenburg und Umgebung.

So nutzen Sie diese Checkliste

Arbeiten Sie die Punkte von oben nach unten durch, notieren Sie Ihre Werte und Fragen, und

vergleichen Sie Angebote auf dieser Basis. Je klarer die Details, desto sicherer Ihr Budget.

Vorplanung: Budgetrahmen und Entscheidungskriterien

Budgetrahmen festlegen: Geräte- und Montagekosten plus 10–20% Reserve für

Nebenarbeiten einplanen.

Systemwahl klären: Luft-Wasser, Sole-Wasser (Erdsonde), Wasser-Wasser – abhängig

von Grundstück, Genehmigungen und Schall.

Temperaturniveau prüfen: Ziel-Vorlauftemperatur ? 55 °C für effizienten Betrieb. Höhere

Temperaturen erhöhen Stromverbrauch und Kosten.

Förderfähigkeit vorprüfen: Austauschalter der Altanlage, Gebäudenutzung,

Eigentumsverhältnisse, Zeitplan.
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Checkliste Versteckte Kosten – erkennen und vermeiden

1) Elektrik und Zählerplatz

Hausanschluss ausreichend dimensioniert? (Drehstrom, Absicherung, Leitungswege)

Eigener Wärmepumpen-Stromkreis mit FI/LS vorgesehen?

Smart Meter/Lastmanagement nötig und im Angebot enthalten?

Netzbetreiber-Anmeldung und ggf. Genehmigung einkalkuliert (inkl. Gebühren)?

Typische Zusatzposten: neue Zuleitung, Unterverteilung, Leistungsschalter, Zählerarbeiten.

2) Heizflächen und Hydraulik

Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 erstellt (raumweise)?

Hydraulischer Abgleich im Leistungsumfang – inklusive Ventileinstellung/Dokumentation?

Heizkörpertausch oder Flächenvergrößerung kalkuliert, falls Vorlauf > 55 °C nötig?

Systemkomponenten klar ausgewiesen: Pufferspeicher, Trinkwasserspeicher, Mischer,

Entlüfter, Sicherheitsgruppe.

Typische Zusatzposten: größere Heizkörper, Rohrleitungsanpassungen, Dämmung, Abgleich.

3) Aufstellort und Bauarbeiten

Außeneinheit: frostsicherer, schwingungsentkoppelter Aufstellplatz (Fundament, Konsole)

enthalten?

Leitungswege geplant: Längen, Kernbohrungen, Wanddurchführungen,

Kondensatabführung?

Innenaufstellung: Stellfläche, Kondensatschutz, Tropfwasserführung, Serviceabstände

berücksichtigt?

Schallschutz: Abstände zu Nachbarn, reflektierende Flächen, Schallmatten/Hauben

eingeplant?

Hinweis: Für Wohngebiete gelten nachts typische Richtwerte von ca. 35–40 dB(A) am

Immissionsort. Eine Schallprognose am Grundriss verhindert spätere Umbaumaßnahmen.
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4) Genehmigungen und Anzeige

Netzbetreiber-Anmeldung für die Wärmepumpe geklärt (inkl. Steuerbarkeit, falls

gefordert)?

Baugenehmigung erforderlich? (z. B. Außenaufstellung im Grenzbereich, Denkmalschutz)

Wasserrechtliche Erlaubnis bei Erdsonden/Grundwasser-Systemen (Untere

Wasserbehörde) einkalkuliert?

5) Betrieb und Tarife

Jahresarbeitszahl (JAZ) realistisch berechnet – passend zu Gebäude und Heizflächen?

Stromtarif für Wärmepumpen vorgesehen, inkl. möglicher Sperrzeiten?

Wartungs- und Servicepaket im Angebot (jährliche Sichtprüfung, Filter, Software-

Updates)?

Monitoring/Anbindung an Energiemanagement (PV-Überschuss, Speicher) geplant?

Vor-Ort-Check: Das sollte drin sein

Heizlast vor Ort verifiziert (Bauteile, Fenster, Luftwechsel, Nutzerprofil).

Schallprognose mit Aufstellvarianten, Abstandsflächen und Reflexionen.

Hydraulikschema mit Komponentenliste und klaren Rohrwegen.

Bestandsaufnahme Elektrik (Zählerplatz, Absicherung, Leitungswege).

Kondensat- und Frostschutzkonzept für Außen-/Innenaufstellung.

Fotodokumentation und Skizzen als Angebotsgrundlage.

Ergebnis: Ein belastbares, transparentes Angebot ohne Nachträge – effizient und leise, von

Eversten bis Donnerschwee.

Fördermittel und Finanzierung – nichts verschenken

Aktuelle Bundesförderung für Heizungen prüfen (KfW/BEG). Förderquoten abhängig von

Voraussetzungen; Antragstellung vor Auftrag beachten.
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Kombinationen: Grundförderung, Boni (z. B. für den Austausch fossiler Heizungen,

einkommensabhängig), regionale Programme.

Erforderliche Nachweise früh sichern: Fachunternehmererklärung, hydraulischer Abgleich,

Effizienznachweise.

Wir übernehmen die Fördermittelprüfung und Antragsunterstützung, damit die Mittel rechtzeitig

gesichert sind.

Klarer Leistungsumfang: Was ins Angebot gehört

Gerätedaten: Modell, Leistung bei A-7/W35 und A2/W35, Schallleistungen, Kältemittel.

Umfang: Demontage Altanlage, Entsorgung, Montage, Elektroanschluss, Hydraulik,

Inbetriebnahme, Einweisung.

Nebenarbeiten: Fundament/Konsole, Kernbohrungen, Durchführungen, Maler-

/Mauerarbeiten, Kondensatleitung.

Dokumente: Hydraulikschema, Wartungsplan, Garantien, Schallprognose,

Heizlastnachweis.

Termine: Fixe Ausführungstermine, Meilensteine, Verantwortlichkeiten.

Transparente Preise: Einzelpreise für Optionen (Heizkörpertausch, Schallschutzhaube,

größerer Speicher, PV-Anbindung).

Typische Szenarien in Oldenburg – und wie wir Kostenfallen vermeiden

Altbau in Eversten

Herausforderung: hohe Vorlauftemperaturen, begrenzter Aufstellplatz. Lösung: Heizlast senken

(Dämm-Hebel identifizieren), ausgewählte Heizkörper vergrößern, leise Monoblock-

Außenaufstellung mit schwingungsentkoppeltem Fundament und Schallprognose. Ergebnis:

stabile JAZ, kein Nachtragsbedarf.

Reihenhaus in Donnerschwee

Herausforderung: Nachbarabstände und Schall. Lösung: Aufstellort an der Giebelseite,

Luftführung weg von reflektierenden Flächen, optional Schallschutzhaube; Netzbetreiber-

Anmeldung und Elektroanpassung fest kalkuliert.
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Mini-Worksheet: Ihre nächsten Schritte

1. Unterlagen sammeln:

Grundriss/Skizzen, Fotos der Technikräume und des geplanten Aufstellorts

Letzte Heizkostenabrechnung oder Gas-/Ölverbrauch

Infos zu Dämmstandard, Fenstern, Baujahr

2. Kurzanalyse:

Ziel-Vorlauftemperatur und Wunsch-Aufstellort notieren

Potenzielle Stolpersteine markieren (Elektrik, Platz, Nachbarn)

3. Termin vereinbaren:

Vor-Ort-Check mit Heizlast und Schallprognose anfragen

Wünsche und Budgetrahmen kommunizieren

4. Angebote vergleichen:

Ist der Leistungsumfang vollständig? Sind Nebenarbeiten und Genehmigungen drin?

Gibt es eine klare Kostenlinie für Optionen?

Fragen, die wir Installateuren stellen (und selbst beantworten)

Welche JAZ erwarten Sie für unser Objekt – und auf welcher Heizlast basiert das?

Wie stellen Sie sicher, dass die Schallgrenzwerte am Nachbarfenster eingehalten werden?

Welche Elektroarbeiten sind konkret im Preis enthalten?

Wie wird der hydraulische Abgleich dokumentiert?

Welche Fördermittel sind realistisch – und wer übernimmt die Antragstellung?
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Jetzt handeln – kostenfallefrei zur Wärmepumpe

Wir planen und kalkulieren transparent: mit Vor-Ort-Check, Heizlast, Schallprognose, klar

definiertem Leistungsumfang und Fördermittelservice. So vermeiden Sie Nachträge und sichern

sich eine leise, effiziente Anlage.

Checkliste als PDF sichern und Updates erhalten – jetzt eintragen.

Kostenfreien Vor-Ort-Check in Oldenburg anfragen.

Website: benmark.de

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland
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